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1 Einleitung 

Die evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H. (im Folgenden evn oder Konsenswerberin genannt) 

beabsichtigt als Beitrag zum Ausbau erneuerbarer Energien, die Modernisierung ihres bestehenden 

Wasserkraftwerks Rosenburg am Kamp.  

 

2 Projekthauptdaten 

Tabelle 1: Projekthauptdaten Bestand und Modernisierung 

Konsenswerberin 
evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H  

EVN Platz 
2344 Maria Enzersdorf  

Bundesland Niederösterreich  

Verwaltungsbezirk Horn 

Standortgemeinden 
Gemeinde Altenburg 

Gemeinde Rosenburg-Mold 
Marktgemeinde Gars am Kamp 

Katastralgemeinden 

KG Rosenburg (Gemeinde Rosenburg-Mold) 

KG Wanzenau (Marktgemeinde Gars am Kamp)  

KG Altenburg (Gemeinde Altenburg) 

 BESTAND MODERNISIERUNG 

Wehranlage 

Stauziel 277,43 m.ü.A. 279,05 m.ü.A 

Wehrform 
Feste Wehrschwelle mit Grundab-
lass 

Feste Wehrschwelle mit Grundab-
lass 

Nettofallhöhe Wehr (bei NQ) 3,93 m 5,55 m 

Restwasserabgabe 600l/s 600l/s 

Fischaufstiegshilfe Vertical Slot Fischaufstiegsschnecke 

Energetische Nutzung Restwas-
ser 

Keine 
Wasserkraftschnecke, Regelar-
beitsvermögen (RAV) etwa 0,2 
GWh 

Stollen 

Hydraulisches System Freispiegelstollen Druckstollen 

Maximaler Durchfluss etwa 9 m³/s etwa 16 m³/s 

Stollenlänge etwa 190 m etwa 190 m 

Krafthaus 

Max. Durchfluss 
5,55 m³/s + 3,14 m³/s = 8,69 m³/s; 
rd. 9 m³/s 

3 m³/s + 13 m³/s = 16 m³/s 

Max. Kraftwerksleistung etwa 0,9 MW 2,22 MW 

Jahresarbeit eff.  4,06 (Ist-Erzeugung 1994-2013) 8,14 GWh 

Stau 

Staulänge - Tiefer Stau bei MQ 702 m 1031 m 

Gesamte Staulänge bei MQ 782 m bis 880 m 1159 m bis 1224 m 

Unterwassereintiefung  

Länge Unterwassereintiefung keine 1,588 km 
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3 Lage des Vorhabens 

3.1 Allgemeines 

Das Projektgebiet liegt im Kamptal ca. 2 km westlich der Ortschaft Rosenburg und ca. 5 km südwestlich 

der Bezirkshauptstadt Horn (siehe Abbildung 1). Der bestehende Bereich des Kraftwerks erstreckt sich 

aufgrund seiner Ausdehnung (Staubecken, Wehranlage, Restwasserstrecke, Freispiegelstollen und 

Krafthaus) auf drei Katastralgemeinden. Diese Katastralgemeinden sind die KG Rosenburg (Gemeinde 

Rosenburg-Mold), die KG Wanzenau (Marktgemeinde Gars am Kamp) und KG Altenburg (Gemeinde 

Altenburg). 

 

Abbildung 1: Lage des Planungsgebietes im Kamptal, Quelle: eigene Darstellung, Plangrundlagen: 

www.basemap.at, Open Topo Map; ohne Maßstab 

3.2 Schutzgebiete 

Das Bestandskraftwerk und somit auch das Projekt ĂModernisierung KW Rosenburgñ sind in natur-

schutzrechtlich gesch¿tzten Gebieten situiert. Konkret handelt sich dabei um das ĂEuropaschutzgebiet 

Vogelschutzgebiet Kamp- und Kremstalñ, das ĂEuropaschutzgebiet FFH-Gebiet Kamp- und Kremstalñ 

sowie das "Landschaftsschutzgebiet Kamptal".  

 

  

Stift Altenburg 

 

 

 

 

 

 

 

                              Schloss 

Rosenburg 

Schloss Rosenburg 

 

 

 

 

 

 

 

                              Schloss 

Rosenburg 



Vorhabensbeschreibung 

und Maßnahmen Modernisierung Kraftwerk Rosenburg   

 

Verfasser: EVN 

Erstellt: 17.04.2018 

Seite 6 von 40 

 

 

4 Vorhabensumfang 

4.1 Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Die evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H. betreibt derzeit das Wasserkraftwerk Rosenburg am 

Kamp. Das Kraftwerk Rosenburg wurde im Jahre 1908 err ichtet und seit diesem Zeitpunkt erweitert, 

saniert und instandgehalten. Dabei wird das Wasser des Kamp mit Hilfe einer festen Wehranlage g e-

staut, mittels eines Freispiegelstollens zum Kraftwerk geleitet und dort von zwei Turbinen abgearbeitet.  

Nunmehr soll das Kraftwerk Rosenburg modernisiert werden. Aufgrund der alten Bausubstanz können 

die alten Maschinen und baulichen Anlagen nicht weiterverwendet oder saniert werden und müssen 

neu errichtet werden.  

Zur Modernisierung des Wasserkraftwerks sind die Neuerrichtung von Krafthaus und Wehranlage, die 

Vergrößerung des bestehenden Stauraums, die Sanierung des Triebwasserstollens sowie die Neuhe r-

stellung einer Unterwassereintiefung (Tieferlegung der Flusssohle) samt Maßnahmen zur Strukturie-

rung und horizontalen Neugestaltung der Uferbereiche  über eine Länge von 1,588 km geplant (siehe 

dazu Abbildung 2). Die maximale ins öffentliche Netz eingespeiste Leistung erhöht sich auf 2,22 MW, 

der Ausbaudurchfluss wird sich auf 16 m³/s erhöhen. 

 

Abbildung 2: Übersichtsplan 

Aufgrund der geplanten Unterwassereintiefung muss der bestehende Pegel Rosenburg abgetragen  und 

nach Fertigstellung der Arbeiten unmittelbar neben dem derzeitigen Pegelstandort neu errichtet we r-

den.  
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Der geplante Stau wird auf insgesamt 1031 m (tiefer Stau bei Mittelwasser) verlängert und der Sta u-

raum des KW Rosenburg soll ein Speichervolumen von etwa 300.000 m³ umfassen. Das Stauziel wird 

um ca. 1,62 m erhöht. Im Zuge des Vorhabens wird es durch die Herstellung einer Unterwassereinti e-

fung zu Entnahmen von etwa 37.000 m³ Flusssediment aus dem Kamp sowie einer Neugestaltung der 

Flussufer sowohl im Oberwasser als auch im Unterwasser kommen.  

Das Triebwasser wird wie bisher über den bestehenden Stollen dem Krafthaus und den Turbinen zuge-

leitet. Dafür sind Ertüchtigungen am Stollen notwendig.  

Das bestehende Kraftwerk soll abgerissen werden und in den Anforderungen entsprechenden, kleine-

ren Abmessungen an derselben Stelle wieder neu errichtet werden.  

Für die Zufahrt vom Krafthaus zur Wehranlage sollen die bestehenden Wirtschaftswege ertüchtigt we r-

den. Die bestehende Fußgängerbrücke soll abgetragen und durch eine befahrbare Straßenbrücke er-

setzt werden. Damit kann die derzeit bestehende Furt rückgebaut werden. Der Anschluss an das öffen t-

liche Wegenetz bleibt unverändert.  

In der Restwasserstrecke sind keine Maßnahmen vorgesehen. Lediglich im Bereich unmit telbar vor 

dem Krafthaus sind die Auflassung der bestehenden Furt und die Verziehung der Unterwassereinti e-

fung in die Restwasserstrecke geplant.  

An der geplanten Wehranlage werden eine Fischaufstiegsschnecke und eine Wasserkraftschnecke zur 

Restwassernutzung vorgesehen. 

Es ist eine Unterwassereintiefung von bis zu 1,5 Meter vorgesehen. Hierfür erfolgen zum einen Ma ß-

nahmen zur Tieferlegung der Flusssohle und zum anderen Maßnahmen zur Strukturierung, wodurch 

sowohl die Flusssohle als auch die Uferbereiche über eine Länge von 1,588 km neu gestaltet werden.  

4.2 Vorhabensgrenze 

Die Eigentumsgrenze und Grenze des gegenständlichen Vorhabens (im Sinne des UVP-Gesetzes 

idgF.) stellen  

ï für das Kraftwerk Rosenburg die Eingangsklemmen an der Messzelle der Netz Niederösterreich 

GmbH, welche im Nahbereich des Kraftwerkes Rosenburg situiert ist, und  

ï für die Restwasserschnecke die Klemmen vom Sicherungslasttrenner im Verteilschrank der Netz 

Niederösterreich GmbH, welcher im Ortsnetztrafo linksufrig der Brücke situiert ist,  

dar. 

4.3 Maßnahmen an Anlagen und Einrichtungen Dritter zufolge der Kraft-
werksmodernisierung  

4.3.1 Ortsnetztrafo der Netz Niederösterreich GmbH 

Der Ortsnetztrafo der Netz Niederösterreich GmbH samt zugehörigen Kabelleitungen muss neu errich-

tet werden. Die dafür notwendigen Genehmigungen werden von der Netz Niederösterreich GmbH ein-

geholt. Die Umweltauswirkungen werden im gegenstªndlichen Projekt ĂModernisierung Kraftwerk Ro-

senburgñ betrachtet.  
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4.4 Grundstücke 

4.4.1 Beanspruchte Grundstücke 

Von ggst. Vorhaben sind insgesamt 48 Grundstücke in den Gemeinden  

Á Altenburg (KG Altenburg, 10001), 

Á Rosenburg-Mold (KG Rosenburg, 10054) sowie  

Á Gars am Kamp (KG Wanzenau, 10065)  

betroffen (siehe Einlage C.3.1a).  

4.4.2 Betroffene Grundstücke - Anrainerverzeichnis 

Zusätzlich zu den vom Projekt gänzlich oder teilweise beanspruchten Grundstücken, bestehen Grund-

stücke, die durch den Bau und/oder Betrieb des Kraftwerks betroffen sind (siehe dazu Einlage C.3.1b). 

Dabei handelt es sich um 16 Grundstücke.   
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4.5 Wasserrechte- und Nutzungen 

4.5.1 Grundwasserschongebiete und -schutzgebiete 

Im Projektgebiet existieren weder ein Grundwasserschongebiete noch Grundwasserschutzgebiete. 

4.5.2 Bewilligte Wasserrechte 

 

Abbildung 3: Überblickskarte Wasserrechte  

4.5.2.1 Bewilligte Wasserrechte im Oberwasser 

In diesem Bereich existieren keine bewilligten Wasserrechte.  

4.5.2.2 Bewilligte Wasserrechte in der Restwasserstrecke (Umlaufberg)  

In der Restwasserstrecke (Umlaufberg) bestehen keine bewilligten Wasserrechte.  

4.5.2.3 Bewilligte Wasserrechte im Kraftwerksbereich 

Im Kraftwerksbereich erfolgen bei der Wehranlage ein Aufstau und im Bereich des Krafthauses eine 

Absenkung des Kampwasserspiegels. Weiters werden dort die Baumaßnahmen erfolgen.  

Hier liegen die in Abbildung 4 und Tabelle 2 dargestellten bzw. aufgelisteten bewilligten Wasserrechte. 

Sämtliche weiteren bewilligten Wasserrechte liegen im Eigentum der Konsenswerberin.  

Die Pegelmessstelle HO-000819 wird im Zuge der Umsetzung der Modernisierung des Kraftwerkspro-

jektes Rosenburg neu errichtet werden.  
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Abbildung 4: Bewilligte Wasserrechte im Kraftwerksbereich  

Tabelle 2: Bewilligte Wasserrechte im Kraftwerksbereich 

Name PZ WDV-Art 
Gst.nr. (An-

lage) 
KG (An-

lage) 
Berechtigter / 

Adresse 

WKA evn naturkraft 
GmbH & Co KG 154 

HO 

HO-
000154 

Wasserkraftanlage 
860 KG Altenburg (10001) 

237 KG Rosenburg (10054) 
28 KG Rosenburg (10054) 

evn naturkraft 
Erzeugungs 

GmbH 

EVN Platz, 2344 
Maria Enzersdorf 

ELST und KANAL 
EVN 

HO-
000605 

Einleitstelle, Kanal-
system 

805/1, 800, 
801, 803, 804 

Altenburg 
(10001) 

EVN Energie-
Versorgung Nie-
derösterreich AG 

EVN Platz, 2344 
Maria Enzersdorf 

HWANL EVN Pegel-
messstelle 819 HO 

HO-
000819 

Anlage im Hochwas-
serabfluss-bereich 

805/4 
Altenburg 
(10001) 

EVN Energie-
Versorgung Nie-
derösterreich AG 

EVN Platz, 2344 
Maria Enzersdorf 

TEICH und Fließwas-
serentn. Hee-
ressportverein 

HO-
001197 

Teich/Biotop, Fließ-
gewässer ME 

859 KG Altenburg (10001) 

237 KG Rosenburg (10054) 

Heeressportver-
ein Horn 

Burgerwiesen 19, 
3591 Altenburg 
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4.5.2.4 Bewilligte Wasserrechte im Unterwasser 

Im Unterwasserbereich wird die Kampsohle eingetieft. Diese Arbeiten enden ca. 300 m westlich  (fluss-

aufwärts) der Brücke zur Rosenburg. 

In diesem Bereich existieren keine bewilligten Wasserrechte.  

Abstromig der Brücke zur Rosenburg existieren die in Tabelle 3 und Abbildung 5 aufgelisteten bzw. dar-

gestellten bewilligten Wasserrechte. 

Diese Wasserrechte können, je nach Anlagenart bzw. Lage, in der Bauphase durch Trübungen betro f-

fen sein. 

 

Abbildung 5: Bewilligte Wasserrechte im Unterwasser 

  




























































